
Stellungnahme zum Referentenentwurf eines Gesetzes zur Einführung einer Kassenpflicht, 
zur Bekämpfung von Steuerhinterziehung und zur weiteren Digitalisierung des Steuerrechts 

Die WPK hat mit Schreiben vom 13. August 2026 gegenüber dem Bundesministerium der Finan-
zen zum Referentenentwurf eines Gesetzes zur Einführung einer Kassenpflicht, zur Bekämpfung 
von Steuerhinterziehung und zur weiteren Digitalisierung des Steuerrechts sowie zum Diskussi-
onsentwurf für eine Verordnung zur Bestimmung von Ausnahmen zur Kassenpflicht nach § 146b 
Abs. 1 Abgabenordnung (Kassenpflicht-Ausnahmeverordnung – KassenPflAusnV) wie nachfol-
gend wiedergegeben Stellung genommen. 

Die Wirtschaftsprüferkammer ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts, deren Mitglieder alle 
Wirtschaftsprüfer, vereidigten Buchprüfer, Wirtschaftsprüfungsgesellschaften und Buchprüfungsge-
sellschaften in Deutschland sind. Die Wirtschaftsprüferkammer hat ihren Sitz in Berlin und ist für 
ihre rund 21.000 Mitglieder bundesweit zuständig. Ihre gesetzlich definierten Aufgaben sind unter 
www.wpk.de ausführlich beschrieben.  

– – –

Wir bedanken uns für die Möglichkeit, zu dem Gesetzentwurf Stellung zu nehmen. Eine inhaltlich 
vertiefte Auseinandersetzung mit dem Entwurf ist uns leider aufgrund der sehr knappen Stellung-
nahmefrist von nur fünf Arbeitstagen und innerhalb der ferienbedingten Urlaubszeit nicht möglich. 

Dennoch möchten wir zwei Anregungen übermitteln, die den Berufsstand der Wirtschaftsprüfer 
und vereidigten Buchprüfer (nachfolgend abgekürzt als WP/vBP) tangieren. 

1. Einführung einer Kassenpflicht für alle freien Berufe

Mit § 146b Abs. 1 AO-E (Artikel 1 Nr. 5 des Gesetzentwurfs) soll auch für freiberuflich Tätige eine 
Pflicht zur Verwendung eines elektronischen Aufzeichnungssystems (Kassenpflicht) ab einem 

www.wpk.de/oeffentlichkeit/stellungnahmen/ 
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Gesamtumsatz i. S. d. § 19 Abs. 2 Satz 1 UStG pro Kalenderjahr von über 100.000 Euro einge-
führt werden.  

Selbstverständlich können wir die damit verbundene Intention, gerade in bargeldintensiven Bran-
chen sogenannte offene Ladenkassen durch elektronische Aufzeichnungssysteme zu ersetzen, 
gut nachvollziehen. Zur Reduzierung von Steuerhinterziehung ist verständlich, dass die Finanzbe-
hörden auf diese Art bessere Kontrollmöglichkeiten in Bezug auf diese Branchen erhalten (vgl. 
Seite 1 des Gesetzentwurfes). Auch der Berufsstand der WP/vBP steht uneingeschränkt hinter die-
sem übergeordneten Ziel der Reduzierung von Steuerhinterziehung. 

Zu berücksichtigen ist dabei allerdings, dass nicht jede Branche in gleichem Umfang Bargeldzah-
lungen entgegennimmt. Hier gibt es vielmehr erhebliche Unterschiede. Die überwiegende Mehrheit 
der Freien Berufe erzielt ihre Umsätze nicht in bargeldintensiven Geschäftsmodellen. Honorare 
und Vergütungen werden regelmäßig auf Grundlage von Rechnungen abgerechnet und per Über-
weisung oder im Lastschriftverfahren beglichen. In zahlreichen Bereichen bestehen zudem bereits 
gesetzlich geregelte Dokumentations-, Abrechnungs- und Nachweissysteme, die ein hohes Maß 
an Transparenz und Nachvollziehbarkeit gewährleisten.  

Der Gesetzentwurf umfasst keine gesetzliche Ausnahme von der elektronischen Aufzeich-
nungspflicht für Freiberufler, die weit überwiegend nicht mit Bar- und Kredit- und Debitkar-
tenzahlungen arbeiten. Auch in dem Diskussionsentwurf einer Verordnung zur Bestimmung von 
Ausnahmen zur Kassenpflicht nach § 146b Absatz 1 Abgabenordnung (Kassenpflicht-Ausnahme-
verordnung – KassenPflAusnV) können wir keine Ausnahme erkennen.  

Lediglich in der Gesetzesbegründung wird darauf hingewiesen, dass die Kassenpflicht 
nicht für Lastschrift- und Überweisungsverfahren gelten soll: 

„Die Pflicht zur Erfassung gilt für alle Betriebseinnahmen, Betriebsausgaben, Entnahmen, Einlagen 
und durchlaufende Posten, es sei denn, diese Zahlungsflüsse werden unbar in Form von Last-
schriften oder Überweisungen über ein Konto des Steuerpflichtigen abgewickelt. Im Umkehr-
schluss bedeutet dies, dass alle Barzahlungen und auch alle Zahlungen mittels Debit- oder Kredit-
karten über das elektronische Aufzeichnungssystem erfasst werden müssen.“ (Seite 27 der Be-
gründung des Gesetzentwurfs). 

Dies birgt erhebliche Rechtsunsicherheiten für freiberufliche Rechtsanwender wie WP/vBP, 
ob sie sich tatsächlich eine Kasse anschaffen müssen, obwohl sie gar keine oder nur einstellige 
Bargeldzahlungen im Jahr abwickeln.  

Aus unserer Sicht fällt der Berufsstand der WP/vBP nicht unter die mit dem Gesetzentwurf ange-
sprochene Zielgruppe, die derzeit in großem Umfang Bargeldzahlungen mit offenen Kassen abwi-
ckelt. Die uneingeschränkte Einführung einer Registrierkassenpflicht für alle freien Berufe würde 
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zusätzlichen technischen, organisatorischen und finanziellen Aufwand verursachen, ohne einen 
erkennbaren Mehrwert für die Betrugsbekämpfung zu schaffen. Immerhin bleibt es nicht bei den 
Anschaffungskosten, sondern es fallen auch laufende Kosten für Wartung und Support an (Seite 
20 des Gesetzentwurfs).  

Wir bitten daher darum, für den Berufsstand der WP/vBP und andere freie Berufe, die ihre 
Geschäfte nicht überwiegend über Bargeldzahlungen sowie Kredit- und Debitkartenzahlun-
gen abwickeln, eine gesetzliche Ausnahmeregelung zu schaffen. 

2. Zugang genossenschaftlicher Prüfungsverbände zur Vollmachtsdatenbank der Wirt-
schaftsprüferkammer 

Mit dem Gesetzentwurf der Bundesregierung eines Gesetzes zur Stärkung der genossenschaftli-
chen Rechtsform vom 15. Juli 2026 soll die Registrierung genossenschaftlicher Prüfungsverbände, 
die freiwillige Mitglieder der Wirtschaftsprüferkammer nach § 58 Abs. 2 WPO sind, bei der Wirt-
schaftsprüferkammer eingeführt werden (§ 40a Abs. 1 Satz 1 WPO-E). 

Ab dem 1. September 2026 sind genossenschaftliche Prüfungsverbände und deren Spitzenver-
bände zudem zur geschäftsmäßigen Hilfeleistung in Steuersachen für ihre Mitglieder befugt (Arti-
kel 1 Nr. 4 des Neunten Gesetzes zur Änderung von Vorschriften im Steuerberatungsrecht sowie 
im Steuerrecht, BGBl. I Nr. 197 vom 2. Juli 2026).  

Damit die genossenschaftlichen Prüfungsverbände und die Spitzenverbände künftig auch an der 
Vollmachtsdatenbank der Wirtschaftsprüferkammer teilnehmen können, führt der oben genannte 
Regierungsentwurf zur Reform des Genossenschaftsrechts in § 40a Abs. 4 Satz 1 WPO-E eine 
Mitteilungspflicht der Aufsichtsbehörden über die genossenschaftlichen Prüfungsverbände ein, der 
Wirtschaftsprüferkammer mitzuteilen, wenn das Prüfungsrecht eines Prüfungsverbandes unan-
fechtbar entzogen worden ist (Artikel 7 Nr. 4 c) des o. g. Regierungsentwurfes zur Reform des Ge-
nossenschaftsrechts).  

Um den Zugang zur Vollmachtsdatenbank zu vervollständigen, fehlt nun nur noch ein tech-
nischer Schritt, nämlich die Anpassung der §§ 80 f. AO. 

Wir schlagen hierfür folgende Formulierung vor und würden uns freuen, wenn diese Ein-
gang in das Gesetzgebungsverfahren finden würde: 

§ 80 Bevollmächtigte und Beistände (i. d. F. ab 01.09.2026) 

[…] 

(2) Bei Personen und Vereinigungen im Sinne der §§ 3, 4, 4b Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 
und 4c Absatz 2 des Steuerberatungsgesetzes, die für den Steuerpflichtigen handeln, wird 
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eine ordnungsgemäße Bevollmächtigung vermutet. Für den Abruf von bei den Landesfinanz-
behörden zum Vollmachtgeber gespeicherten Daten wird eine ordnungsgemäße Bevoll-
mächtigung nur nach Maßgabe des § 80a Absatz 2 und 3 bis 4 vermutet. 

§ 80a Elektronische Übermittlung von Vollmachtsdaten an Landesfinanzbehörden 

[…] 

(4) Absatz 2 gilt entsprechend für Vollmachtsdaten, die von genossenschaftlichen Prüfungs- 
und Spitzenverbänden im Sinne des § 4b Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 des Steuerberatungs-
gesetzes übermittelt werden, sofern die Wirtschaftsprüferkammer in einem automatisierten 
Verfahren die Zulassung zur Hilfe in Steuersachen bestätigt. Dies setzt voraus, dass die ge-
nossenschaftlichen Prüfungs- und Spitzenverbände freiwilliges Mitglied in der Wirtschafts-
prüferkammer und dort nach § 40a WPO im Register für genossenschaftliche Prüfungsver-
bände und Prüfungsstellen der Sparkassen- und Giroverbände eingetragen sind. 

– – – 

Wir freuen uns, wenn unsere Anregungen im weiteren Verfahren berücksichtigt werden. Inhaltlich 
haben wir unsere Ausführungen auf Fragestellungen beschränkt, die die berufliche Stellung und 
Funktion unserer Mitglieder betreffen.  

– – – 



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.1000

  /ColorConversionStrategy /UseDeviceIndependentColor

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 150

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages false

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.40

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 150

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.40

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)

  /PDFXTrapped /Unknown



  /CreateJDFFile false

  /Description <<

    /FRA <>

    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)

    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>

    /PTB <>

    /DAN <>

    /NLD <>

    /ESP <>

    /SUO <>

    /ITA <>

    /NOR <>

    /SVE <>

    /DEU <>

  >>

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [1023.874 767.906]

>> setpagedevice



